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Gesellschafter.
Amts - und Intelligenzblatt für - en Oberamtsbezirk Aagol-

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
54 kr., im Bezirke Nagold sammt Postznschlag l fl. 1 kr., im übrigen Theit unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücke» 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je l >/« kr.

-Vr. « S. Dienstag den 13. Oktober

Amtliche Dekanntmachungen.

Oberamt Nagold.  Unter Bezugnahme auf den diesseitigen Erlaß vom 4 . August d . I ., Amtsblatt Nr . 90 , werden
die Gemeindebehörden au rechtzeitige Einsendung des Berichts über die Durchsicht der Feucrversicherungsbücher unter dem Anfügen
erinnert , daß zu dieser Durchsicht die Localbauschau beizuziehen ist und daß dieses geschehen , in den Berichten erwähnt sein muß.

Den 42 . Okt . 1808 . _ _ _ _ K . Oberamt . B ö l tz.

2s « Altnuisra,
Oberamts Nagold.

WeMil -Akkord.
Die Arbeiten zur Herstellung einer

neuen Steige von Altnuifra gegen Thal¬
heim sollen im öffentlichen Abstreich ver¬
geben werden und betragen dieselben:
Erd - u . Planiruugsarbeiten 3dl fl . 54 kr .,
Herstellung des Steinkörpeis 581 „ — „
Dohlenbauten _ 149 „ 54 „

Zusammen 1082 „ 48 „
Die Abstreichsverhandlung findet am

Montag den 19 . Oktbr .,
Nachmittags 1 Uhr,

in der Wohnung des Unterzeichneten statt,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß Pläne und Kosten¬
anschlag zu jeder Zeit hier eingesehen wer¬
den können . Unbekannte Akkordslustige
haben Prädikats - und Bermögenszeugnisse
vorzulegen.

Den 10 . Okt . 1868.
Hofbauernschaft.

Anwalt Gutekunst.

3s. Ueb erberg,
Oberamts Nagold.

von Mu-
Ardeiten.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt eine
neue Fcuerspritzenremise zu erbauen , auch
ein weiteres heizbares Zimmer im Schul¬
haus einzurichten.

Nach dem Ueberschlag berechnen sich die
Kosten:

a) für die Spritzenremise:
Grabarbeit . 2 fl . 30 kr.,
Maurer - und Steinhauer¬

arbeit . :
Zimmerarbeit.
Schreinerarbeit
Schlosserarbeit
Glaserarbeit . 5 „ 44 „
Anstricharbeit . 25 — „
Gußeisen . 9 — „

d) für das Zimmer im Schulhaus:
Maurer - und Steinhauer¬

arbeit . 36 fl . 47 kr .,
Zimmerarbeit . . . . 25 „ 40 „
Schreinerarbeit . . . . 49 „ 28 „
Gypserarbeit . 24 „ 30

Glaserarbeit . 3 fl . 7 kr .,
Schlosserarbeit . . . . 15 „ 12 „
Anstricharbeit . 6 „ 40 „
Gußwaaren . 18 „ 54 „

Diese Arbeiten sollen nun im Submis¬
sionswege , und zwar am

Kirchweihmontag den 19 . d . M -,
Vormitags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus daselbst vergeben wer¬
den . und sind die bezüglichen Offerte,
welche die Angebote in Prozente » der
Ueberschlagssumme ausgedrückt enthalten
müssen , spätestens bis zu dieser Zeit schrift¬
lich und versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot zu den Gemeindebauten
in Ueberberg"

versehen , bei dem Schultheißenamt Ueber¬
berg adzuliesern.

Die urkundliche Eröffnung der Offerte
findet sogleich nach 10 Uhr statt , und kön¬
nen hiebei die Unternehmer anwesend sein.

Pläne , Ueberschläge rc. sind von heute
an aus dem dortigen Ralhhaus aufgelegt
und können zu jeder Zeit eingesehen werden.

Nagold , den 10 . Okt . 1868.
Aus Auftrag:

CH. Schuster , Werkmeister.

Mrival -Sekanntmuchungen.
Schönbronn,

Oberamts Nagold.MMe.
Die Unterzeichneten erklären , daß sie

Hrn . Lindemvirth CH. Geigle  am 21.
v . M . durch grobes Schimpfen schwer be¬
leidigt haben und denselben hiemit öffent¬
lich um Verzeihung bitten.

Den 1 . Oktbr . 1888.
I . F . Schneider,
für Michael Kugel
Jak . Fr . Schneider,

vckt. Schultheißenamt.
Majer.

3^ Ettmanns weil er,
Oberamts Nagold.

In meiner Wurster ' fchen Pflege liegen

i « « fl
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Pfleger Johs . Weiser.

2j « N a gv  l d.

Haus- L Garten-Verkauf.
Die Erben der verstorbenen OberamtS-

thierarzt Helber ' s Wittwe hier verkaufen
unter amtlicher Leitung aus dem Rathhaus

am Donnerstag den 22 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

das in der Nähe des Bahn¬
hofs und vis - n- vis dem
Oberamtsgerichte befindliche

'Wohnhaus mit Scheuer

und Garten , in welchem - ^
lange Zeit eine Wirthschaft
mit gutem Erfolg betrieben
wurde . Einem thätigcn '
Manne jeden Geschäfts kann bei der gün¬
stigen Lage des Anwesens eine sichere Exi¬
stenz in Aussicht gestellt werden.

Kanfsbedingungen werden billigst ge¬
stellt und sind Liebhaber hiezu freundlich
ein geladen.

Den 8 . Oktbr . 1868?
Die Erben.

2P Simmersfeld,
OA . Nagold.

Fahrniß-Versteigeruug.
Die Unterzeichnete hält am

Montag den 19 . d.,
von Morgens 8 Uhr an,

eine Versteigerung , wobei vorkommt:
Mannskleider,

Leibweißzeug,
Bett und Bettge¬
wand , Schrein-

'werk , eine Kom¬
mode mit Pult und Aufsatz , Kupfer - ,
Zinn - und Eiscngeschirr , 80 Ellen flächsen
und 25 Ellen hänfen Tuch , allgemeiner
Hansrath.

Den 9 . Oktober 1868.
alt Schildmüller Bauer ' s We.

Nagold.
Mein Lager in allen Arten

O v k v i » ,
Kunst - und andern

LL v L Ä v i»
sowie eisernem , irdenem und emaillirtem
Kvcb .zcscftirr , Dampfkochtöpfen,
auch älteren Oefen bringe ich hiemit in em¬
pfehlende Erinnerung.

Fr . Weber,  Hafner.



Marktaiizeige
für Nagold und Umgegend.

"Auf vielseitige Anregung habe ich mich entschlossen , mein Warenlager bis über
den Markt dem Verkaufe zu unterbreiten , und ist dieses Lager nicht wie bisher im
Hause des Herrn Gottfried Walz an der Calwer Straße , sondern während des Marktes

in einem großen Stund in der Vorstadt mit Firma
zum Verkaufe ausgestellt.

Ans Lager befindet sich eine große Auswahl der neuesten
Herbst - PH Winterkleidcrstoffen , sowie Seidenzeuge , Shawls , Tuch , Buckskin
und noch vieles andere.

Es wird so billig verkauft , daß sie gewiß staunen  werden , und bemerke nur
noch , daß der Verkauf nur bis Donnerstag Abend dauert.

IT . ttRiG
dahier zu Markt in einem großen Stand in der Vorstadt mit Firma.

Bei Brustbeschwerden ausgezeicbnet !!
Meine Frau , die an Brustbeschwerden leidet , hat schon seit einiger Zeit den

Schlesischen Fenchel -Honig -Extract von L . W . Egers in Breslau gebraucht und befin¬
det sich nach dem Genüsse desselben immer besser , ersuche Sie daher freundlichst , mir
mit der nächsten Post 2 Flaschen a 1 8 Sgr . gütigst senden zu wollen und hierfür Post¬
vorschuß zu entnehmen.

Forsthaus Niedcreimcr b Arnsberg . Fracke , Königlicher Förster.

Der Schlesische Feuchel -Honig -Extract von L. W . Egers in Breslau ist einzig
und allein acht zu haben bei Gottlob Knödel in Nagold.

W i l d b e r g.

Danksagung.
- — Bei dem am st.

c. x --., d . M . hier aus-
^ -gebrochenen Brand

grPL -jr' habe ich einen
LS ' Schaden erlitten.

— ' Seit April d . I.
bin ich bei der „Helvetia " , schiveizerische
Feuerveisicheruugsgesellschast in >Lt . Gal¬
len , durch deren Agenten Franz Jüdler
hier versichert , und wurde mir der erlit¬
tene Schaden schon heute in so liberaler
Weise regulirt , daß ich nicht umhin kann,
meinen Dank öffentlich auszusprechen , die
Gesellschaft Helvetia hiemit Jedermann
aufs Beste zu empfehlen.

Den 10 . Qktbr . 1808.
David Merk.

2P A l t e n st a i g.
Unterzeichnete verkauft !

1 Hechelbank, 2 WebstühleI
nebst dem dazu gehörigen Handwerkszeug , .
was täglich «ungesehen werden kann.

Karoline Theurer,
Webers Wittwe.

Lsi A l t e n st a i g.

Zentner - und pfundweise a 6 kr. bei
I . G . Wörner.

' Nagold.
Das Neueste in Kaputzen , Chignons,

Hals - und Kopfshawls , Cachenez , ferner
Neifwolle zu Kinderstrümpfen und Strick¬
garne in grau , blau , schwarz , zu den bil¬
ligsten Preisen.

Mein Stand am Markt befindet sich
Ecke der Kirche gegen Hrn . Kaufmann
Stockingcr.

Ni sch , Bortcmnacher . !

Altenstai  g.

M ehl Empfehl nng
Auf bevorstehende Kirchweihc bringe ich

alle Sorten Kunstmehl in empsehlenüe Er¬
innerung.

S . F . Nafchold,  Schirmmacher.

Nagold.
Hiemit erlaube ich

mir mein Lager von
allen Sorten Orte»
und Herden , sowie aller
Art Kochgeschirre  in em¬

pfehlende Erinnerung zu bringen . Ebenso
empfehle ich meine anerkannt gut erprobte
Dampfkvctitöpfe von Christ . Umbach
in Bietigheim.

Die Preise werde ich billigst stellen , und
nehme auch alte Oesen und Eisen zu den
höchst möglichen Preisen an Zahlungs¬
statt an.

D . G . Keck.

Wildberg.

Danksagung.
Unterzeichneter fühlt sich gedrungen , allen

denjenigen , welche ihm bei dem Brande so
rege und hilfreiche Theilnahme bewie¬
sen haben , öffentlich feinen innigsten
Dank auszusprechen . Zwar macht ihm
die große Anzahl aller dieser Hilfeleisten¬
den eine einzelne Aufführung unmöglich,
aber doch möchte er neben den vielen aus¬
wärtigen Freunden , die ihn durch ihre
schnelle und thätige Hilfe zum größten
Dank verpflichteten , besonders noch dem
größten Theil der Wildberger — auch
Dienstboten nicht zu vergessen — bezeugen,
daß er ihre Schnelligkeit , treue und red¬
liche Sorgfalt und unermüdliche Ausdauer,
mir der sie auf allen Punkten und jede
Art ihre Kräfte einsetzten , nie vergessen
wird.

Seckler Leitz.

3P A l t e n st a i g.
Sorgfältig ausgelassenes

Huildschmalz
kauft _ die Apotheke.

Nagold.
Heute Dienstag den 13 . Okt.

Mekklsuvve

nebst neuem Wein bei
Bierbrauer S a u t t e r.

Nagold.

Markt Anzeige.
Unterzeichneter empfiehlt
Schuhlitzen , per Dutzend 4 — 12 kr .,
englische Nähnadeln , rund - und lanq-

öhrig , 25 Stück 3 kr .,
12 Dutzend Heindenknöpfe 6 kr .,
1 Dutzend Elsäßer Faden 30 kr , sowie
Kartenfaden pr . Dzd . 10 kr .,

nebst leinenem Faden , Einfaßlizen , sowie
verschiedene andere Artikel.

Franz Frank  von Hertlingshausen,
wohnhaft in Stuttgart.

Mein Stand ist in der Vorstadt , mit
Firma versehen.

Nagold.
Liqueurs , Weingeist und Branntwein,

seine Gewürze , Eiernudeln , Reis und
Gerste empfiehlt

Louis Sautter  bei der Kirche.
N a g o l d.

Fenchelhonig-Extratt
und conzentrictes Malzextrakt , sowie Brust-
und Hustenzucker in besten Qualitäten bei

Louis Sautter  bei der Kirche.

2P Nagold.  '

Kunstmehl und Griesmehl
empfiehlt

Carl Pflomm.

Vsrl VLlL iu LllMSlmK
empfiehlt alle Sorten Kunstmehl Nro . 0,
1 . 2 . 3 . 4 . und 5 . in ausgezeichnet schö¬
ner Waare auf bevorstehende Kirchweihe.

Lager von Gottlob Grein er  in
Groß -Süßen.

Unterjettingen.
2 — 4eimeriqe

Satzreife,
sowie 33 1 — steimerige

Fäfs - r.
wornnter ein 4 Eimer haltendes Ovalfaß,
hat zu verkaufen

Fr . Renschler , Küfer.

Nagold.
E»vv Ll.
die längere Zeit stehen bleiben können,
liegen bis Martini zum Ausleihen parat
bei Friedr . Schuon.

Nagold.
2 deutsche Oefen und 1 sturzener Auf¬

satz stehen zum Verkauf bei
Paul Hafner,  Hafner jr.



Auswanderer
und Reiscilde nach Amerika

lM ^ M ^befürdert mit den rühmlichst be-
^ ' " ^ ^ kannten Bremer und Hamburger
Dampf - und Segelschiffen zu den laufenden
billigsten Ueberfahrtspreiscn wöchentlich
2 Mal:

Der concessionirte Agent
^ »einrich Hänßler,  Buchbinder

in Nagold.

co ^ Zdo ^
K ü

Lü s ^

Nagold.

Zu keuchten!
Einem geehrten Publikum

zur Nachricht , daß ich mit
einem größeren Theil mei¬
nes Ellenwaren -Lagers

schnell räumen möchte,  und verkaufe ich
deßhalb zu bedeutend herabgesetzten Preisen,
hauptsächlich über den Jahrmarkt , als:

Thibet , Orleans , Wollatlas , Rips , Dop-
pellustres , Lamas , Napolitaine , Hosen - u.
Westenzeuge , Casiuete , Kleider - und Bett-
zeugleu , Schirting , weiß Doppeltnch , Kane¬
vas w.

Auch ist mein Lager in allen Sorten
Seidenwaren  bestens sortirt.

Um geneigten Zuspruch bittet
D . G . Keck.

Nagold.

Einen guten

Dachshund,
roth , 3 Jahre alt , hat zu verkaufen

K . Waldschütz Maurer.

F ü r
Geschleebtslei - ende!

LebenSpillen ( auch Elixir ) gegen
geschwächte Mannbarkeit . 2 Thlr . ' /- Dosis
1 Thaler . Geschlechtskrankheiten , Pollu¬
tionen , Bleichsucht , weißen Fluß heilt rasch
und sicher

I) r . A - Lvhrcn >; el in Leipzig.

MM-

Nagold.

billigst bei
_ D . G . Keck.
2st Nagold.

Erdöl, Minder und
Lauchendöchte

empfiehlt billigst
D . G . Keck.

^nr die SchuNheißenämter!
Zeugnisse zu Erlangung eines

Wanderl >ncl ) s sind in neuer vorge¬
schriebener Form vorräthig in der

G . W . Zaiser ' scheu  Buchhdlg.

Frucht - Preise.
Nagold , 10. Oktbr. 1868.

Dinkel alter .
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

„ neuer . . . . 5 3 4 48 4 30
Kernen . . . — - -
Weizen . . . . . 6 21 6 18 6 -
Haber . . . . . . 4 24 4 17 4 12
Gerste . . . . . - - — —

Roggen . . . . . - --
—

am 9. Okt. 1868.
Pistolen . 9 fl. 49- 56 kr.
Pr . Friedrichsd'or . . 9 fl. 58'/»- 59'/» kr.
Holl. lO-fl.-St . . . . 9 fl. 54—56 kr.
20-Francs -Stücke . . . 9 fl. 29—30 kr.
Dollars in Gold . . . 2 fl. 27 - 28 kr.
Nand-Dnkaten . . . . 5 fl. 37—39 kr.
Engl. Sovereigns . . 11 fl. 54—53 kr.
Nuss. Imperiales . . 9 fl. 49—51 kr.

E ,1 g e » - n e n j g It e i t e II.

Berlin,  7 . Okt . Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht heute
die allerhöchsten Erlasse , durch welche die Eröffnung der Provin¬
ziallandtage von Hannover und Schleswig -Holstein , wie früher
angekündigt , ans nächsten Sonntag ( 11 .) , die des Kommunalland¬
tages für den Regierungsbezirk Wiesbaden auf den 18 . und für
Kassel auf den 27 . d . M . festgesetzt wird . Die Landtage wer¬
den nach Hannover , Rendsburg , Wiesbaden und Kassel berufen.

Berlin,  8 . Okt . Der Exkronprinz von Hannover , Ernst
August , hat kürzlich an seinem Geburtstage ( 21 . Sept .) außer
dem bekannten Degen mit der Inschrift Langensalza auch einen
silbernen Schild zum Geschenk erhalten . Bei der Uebergabe des¬
selben durch einen Abgesandten des Gebers soll der Exkronprinz
die Erklärung abgegeben haben , daß er der festen Zuversicht
sei , innerhalb fünf Jahren auf den Thron seiner Väter znrück-
kehren zu können . Auf die Hilfe Frankreichs und Oestreichs
verzichtet er großmüthig . In seiner Verblendung erwartet er
vom „deutschen Volk " -, daß es die Welfen wieder in ihr „gutes
Recht " entsetzen werde.

Wien,  7 . Okt . Ein gestriger Ministerrath hat beschlossen,
den Prager Gemeindebehörden die Ausübung der Polizei abzu¬
nehmen und dieselbe den Regierungsorganen zu übertragen . Die
Publikation des Standrechts ist angeregt , aber einstweilen Um¬
gang davon genommen worden.

Wien,  8 . Okt . Ein Ministerpräsident soll endlich gefun¬
den sein , und zwar in der Person des Oberstlandmarschalls von
Böhmen , Fürsten Adolf Auersberg.  Der Fürst hat immer
zur Verfassungspartei gehalten und besitzt eine genaue Kenntniß
des Verfassungswesens , was freilich noch nicht bedingt , daß er
alle bei einem Ministerpräsidenten erwünschten Fähigkeiten besitzt.
Unter den bis jetzt genannten Kandidaten verdient er aber jeden¬
falls den Vorzug , da er das Vertrauen der liberalen Partei be¬
sitzt und doch auch gegenüber den höchsten Kreisen das Ministe¬
rium in einflußreicher Weise zu repräsentiren vermag . ( S . M .)

In Wien  antwortete eine wegen Rückfalls in Diebstahl zu
5 Jahren Kerkers vernrtheilte Frau dem Präsidenten , der sie

fragte , ob sie von dem Rechte der Berufung Gebrauch machen
wolle : „I küss' d'Haud , i beruf ' nöt , i mag mein Herrn Ver-
theidiger nöt weiter belästigen , für sein Müh ' weis i ihm ane
von meine g' stohlencn Uhren an und i fahr ' nach Neudorf . Aber
daß i nimmer stehlen werd ' , dös waß i g' wiß , für ' s Stehlen
kriegt ma fünf Jahr , für ' s Kinderumbringa nur zwa Jahr ' , dös
is a schöne Einrichtung , da waß i schon , was i thun werd ' , wenn
i heraus komm !"

Die Einzelnheiten , die man in schweizerischen Blättern über
die ganz ausnahmsweise schrecklichen Elcmentar -Ereignisse liest,
sind herzzerreißend . Die Armen , der Früchte ihrer Arbeit be¬
raubt , für das nackte Leben kämpfend , sehen mit ihren Familien
einer trostlosen Zukunft entgegen . Suchen wir nach Kräften
das traurige Loos dieser Unglücklichen zu lindern ! Zur An¬
nahme von Gaben für die bedrängten Schweizer ist
die Redaktion die sesBl altes bereit  und wird seinerzeit
über die eingekommenen Gaben Rechenschaft ablegen.

Paris,  7 . Okt . Morgen wird das Memorial diploma¬
tique , dessen Beziehungen zur Regierung kein Geheimniß sind , mit-
theilen , daß zwischen Preußen und Baden eine besondere Mili¬
tärkonvention abgeschlossen worden sei.

Paris,  10 . Okt . Der Moniteur berichtet aus Madrid
den 9 . Oktbr . Ein Sekretär des Exministers Gonzalez Bravo
wurde auf der Straße durch das Volk schwer verletzt . General
Prim rügte von seinem Balkon diese Haltung des Volks , em¬
pfahl Vergessen der erduldeten Leiden und sagte , man müsse
Schonung üben , anstatt die Straßen mit Blut zu beflecken. Eine
Versammlung von demokratischen Führern hat sich geeinigt , die
Minister mit allen Kräften zu stützen , wenn sie fortfahren , für
eine demokratische Lösung einzutreten . Rivero (Vicepräsident der
Junta ) sprach vom Balkon des Ministeriums des Innern zum
Volk und theilte ihm diese Erklärung mit . ( S . M .)

Der 25 . Theil der Briefe NapoleonsI.  ist erschienen.
Derselbe enthält folgenden sonderbaren Brief an die Kaiserin
Marie Louise : „ Madame und liebe Freundin ! Ich habe den
Brief erhalten , worin Sie mir mittheilen , daß Sie den Erzkanz¬
ler im Bett empfangen haben ; mein Wille ist , daß Sie unter



keinen Umständen und unter keinem Vorwände irgend jemanden
empfange », wenn Sie im Bett sind. Dies ist erlaubt , wenn man
die Dreißig überschritten hat . Napoleon ."

Sehr kurzweilig scheint Walewski ' s Leichenbegängniß in
Paris nicht gewesen zu sein ; denn ein General saß in seinem
Wagen und hatte sich in eine Flugschrift vertieft . Die -Straßenjungen
sahen cs und riefen ihm zu ; gib uns nachher die Laterne , wir
wollen sie auch lesen ! — Das Publikum lachte aus vollem Hals
und die Flugschrift war im Nu in die Tasche des Leidtragen¬
den verschwunden.

Papst Pins  IX . richtet unterm 13 . Sept . d. I . ein apo¬
stolisches Schreiben an alle Protestanten lind andere Nichtkatho¬
liken und ladet sie ein zur Theiluahme am ökumenischen (allge¬
meinen) Conzile im Jahre 1869 in Rom . „Wir ermahnen und
beschwören sie, zu der einen  Schafhecrde Christi zurückzueilen
und zu beten , daß Gott die Mauer der Trennung niederwerfe,
die Finsterniß der Jrrthümer zerstreue und sie in den Schoost
der heil. Mutter Kirche zurückführe , in welcher ihre Vorfahren
die heilsame Weide des Lebens gehabt , in welcher allein die
unverfälschte  Lehre Christi bewahrt und überliefert wird und
die Geheimnisse der himmlischen Gnade ausgespendet werden.
Niemand kann bezweifeln , daß Jesus Christus selbst auf Erden
eine einzige  Kirche auf Petrus gegründet hat , welche ist die
einige , heilige , katholische und apostolische  Kirche ."
— Alle andern Gesellschaften „ entbehren jener lebendigen und
von Gott eingesetzten Autorität , welche die Menschen die Glau-
benssachen und die Disciplin der Sitten lehrt ; darum sind sie
in ihrer Lehre stets von einander abgewichen, und diese Beweg¬
lichkeit und Veränderlichkeit hört bei ihnen gar nicht auf , obwohl
dies der wahren Kirche am meisten widerstreitet , da in ihr die
Wahrheit immer unbeweglich und keinen Schwenkungen ausgesetzt
sein darf,  weil ihr dieselbe als ein unversehrt zu bewahrendes
Dermächtniß übergeben wurde , für dessen Bewahrung ihr die
Gegenwart des heil. Geistes verheißen worden ist." Das ist
der Hauptinhalr des päbstlichen Briefes.

Madrid,  8 . Okt . Die amtliche Madr . Ztg . veröffentlicht
eine Proklamation , gezeichnet von Serrano und Prim , sowie den
Mitgliedern der Junta von Madrid , welche mit den Worten
schließt : „Haben wir volles Vertrauen in die ausgezeichneten
Vaterlandsfreunde , welche die Revolution ins Werk setzten, und
die politische und gesellschaftliche Neugestaltung Spaniens unter¬
nehmen. Nieder mit den Bourbonen . Es lebe die Souveräne-
tät der Nation , das allgemeine Stimmrecht , unsere Befreier , die
Armee und die Marine.

Madrid,  8 . Okt . Eine große Kundgebung fand zu Gun¬
sten der Freiheit und Gleichheit der Bekenntnisse statt . Eine
zahlreiche Menge durchzog die Straßen unter Musik und mit
einem Transparent , das die Inschrift trug : Nieder mit dem
Konkordat ! nieder mit den Tyrannen Roms , es lebe das freie
Rom!  Ganz Madrid ist diesen Abend beleuchtet. Morgen findet
ein großes Stiergefecht statt , welchem die Junta und die Gene¬
rale beiwohnen werden . Das Ministerium ist folgendermaßen
gebildet : Serrano Vorsitz, Prim Krieg , Topcte Marine , Figue-
rola Finanzen , Lorenzano Auswärtiges , Ulloa Justiz , sagasta
Inneres , Ayala Kolonien , Nuiz Zorilla öffentliche Arbeiten.
Zum Gouverneur von Madrid ist Moreizo Benitez ernannt.

Novaliches scheint trotz seiner argen Wunden (es wurde ihm
die Kinnlade entzwei geschossen) doch noch mit dem Leben davon
zu kommen. Jedenfalls war die Nachricht von seinem Tode
verfrüht.

Ein Madrider Blatt , der „Universal " , rechnet die Erspar¬
nisse auf , welche die Revolution in Spanien ipso facto an dem
Staatsbudget bewirkt hat . Es wären dieß folgende:

Civilliste der Königin Jsabella . . 34,000,000 Realen,
ihres Gemahls . . . . 2,400,000 „

„ des Prinzen Alfons . . . 2,450,000 „
„ der Gräfin von Girgenti . 2,000,000 „
„ der Herzogin von Montpensier 2,000,000 „
„ der Königin Marie Christin e 3,000,00 0 „

Summa 45,850,000 Realen,
oder 11,462,500 Franks.

Reisende , die aus Madrid kommen , glauben , die Republik
habe Aussichten in Spanien . Unter den neuen Thronprätcnden-
tcn nennt man den Kaiser von Brasilien und nun auch noch ei¬

nen Hohenzollern . Das Memorial diplomatique , das Organ
der östreichischen Gesandtschaft , ist übrigens so freundlich , Hrn.
v . Bismarck von dem Verdacht der Mitwirkung am spanischen
Aufstande zu entlasten , indem es zur Abwechslung mittheilt , daß
die Kosten der Erhebung mit englischem Gelde bestritten worden
seien, um unter dem Schutze der Pronunciamientos in denKüstenstäd-
ten englische Waaren massenhaft nach Spanien einzuschmuggeln.
Selbst das Schiff,  welches Prim hinüberbrachte , sei ganz mit
dergleichen Contrebande befrachtet gewesen. — Auch von ihrer
Mutter Christine  sieht sich die Exkönigin Jsabella verlüugnet.
Sie ist nicht nach Pau gegangen und wirft ihrer Tochter vor,
durch ihre unverzeihlichen Fehler den Thron Spaniens muthwil-
lig verscherzt zu haben . Aber Marfori bleibt ihr treu.

London,  7 . Okt . Nach der Sprache unserer Blätter zu
urtheilen hat der Papst für seine Kirchenversammlung im näch¬
sten Jahre nicht die geringste Aussicht auf Zuspruch von Eng¬
land . Von der Post wird die Einladung geradezu eine Belei¬
digung Englands genannt und sehr unhöflich zurückgewiesen. Der
Daily Telegraph begegnet ihr in würdigerem Tone . Kein Eng¬
länder , sagt er , würde sich beleidigt fühlen , daß der Papst noch
immer nicht das Gewicht vollendeter Thatsachcn anerkennen wolle
und die englische Kirche als nicht vorhanden betrachte. Wenn
andererseits der Papst behaupte , daß die Revolution in neuerer
Zeit ihren Ursprung im Protestantismus habe , so werde kein
Engländer diese Behauptungen Lügen strafen wollen . Denn cs
sei ganz wahr , daß ohne Luther Rom heute noch das politische
und religiöse Gewissen der Welt despotisch beherrschen würde.
Leider aber habe nun einmal England Geschmack an dem gefun¬
den , was der Papst verdamme , es liebe Preßfreiheit und Par¬
lamentarismus und halte zähe an der Ansicht fest, daß es in
Europa reinere und edlere Frauen gebe , als die Königin Jsa¬
bella , die sich der besonderen Gunst des Papstes zu erfreuen
hatte . ( S . M .)

In England erzählt man , König Georg wolle ins englische
Oberhaus eintreten und parlamentarische Studien machen. Es
wäre eine würdige Beschäftigung , die dem hohen Herrn von Staas-
männern dringend empfohlen wird.

— (Sociales aus Spanien .)  Das Handbuch der
vergleichenden Statistik von G . Fr . Kolb sagt : Im Jahr 1787
zählte man in Spanien 479,653 Edelleute , das wcibl . Geschlecht
nicht mitgezählt ; ferner 77,665 Mönche und 59,396 Weltgeist¬
liche; außerdem 266 Beamte der Inquisition und 4103 Beamte
der übrigen Geistlichkeit. (Die Zahl der Ordensgeistlichen betrug
im Jvhr 1860 nur noch 6072 , die der Weltgeistlichen und au¬
ßerhalb der Klöster lebenden Ordensbrüder 39,886 , dagegen gibt
es noch 18,300 Nonnen .) Selbst nach 1820 zählte man noch
3005 Klöster im Land . Das Einkommen des Staates betrug
1820 21 Mill . Piasterj , das der Geistlichkeit 52 Mill . Jetzt
bestehen noch über 1000 Klöster . Zn Ende 1856 zählte man
1359 Granden von Spanien , worunter 75 Hcrzöge , 516 Grafen,
647 Marquesen , 65 Viscontcs , 55 Barone , außerdem 585 Ge¬
nerale . Volksschullehrer gibt es 15,500 , weibliche 7800.

— Der bekannte Augenarzt Castorani in Turin will die
Entdeckung gemacht haben , mittelst Eintreibens von Luft durch
die Augen Thiere fast schmerzlos und in Z bis 4 Sekunden zu
tödten . Bei Versuchen in der königl. Thierarzncischule wurden
4 Kaninchen , 3 Hunde und 1 Ziege in iwenigen Minuten ge-
tödtet . Da diese Tödtung auch auf Menschen anwendbar ist
und keine Spur znrückläßt, so wird die Erfindung auch bei Me-
dicinern und Criminalisten Aufsehen machen.

— ( Giftige Stearinkerzen .) Es sind neuerdings Stearin¬
kerzen im Handel vorgekommen, welche sich durch alabasterartige
Weise auszeichnen ; dieselben sind mit einer nicht unerheblichen
Menge Arsenik versetzt, welcher sich während des Verbrennens
in Damvf verwandelt , einen knoblsuchartigen Geruch verbreitet
und sich an kälteren Gegenständen als Giftstaub absetzt. Jede
Kerze, welche auf dem Bruche ein mehr schwammiges , als kry-
stallinisch festes Gefüge zeigt und beim Verbrennen einen schwa¬
chen weißen Rauch ausstößt , ist als verdächtig anzusehen.

— Unterosfizier : Warum , zum Schockschwerebrett, behalten Sie
denn Gewehr auf , wenn Gewehr ab kommandirt wird ? ! — Rekrut:
Verzeihen Se , Herr Unteroffizier ! Sie kommandiren doch gleich wieder
Gewehr auf ! Wozu also die Umstand?

Redaltion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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